guete für feinen Kopf allein veranftalten, 


Befähigungsnachweis. 


Juſerate 
1 werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 
Der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Sun. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Gr. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 

Otto Riekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 


— 


Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


11.508 


an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Ab 
Fel 4,50 M. für die Stadt 
rutſchland 5,45 M. 
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Die W e Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
i onnement beträgt wiertel- 
Poſen, für gan 
Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowi alle Postämter des Deutſchen Reiches an. 


En“ 


Abend⸗Aus 


babe. 


18 


ener 


Hundertundzwekter 


Dienſtag, 23. Juli. 


Jahrgang. 


g Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bei 
den Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſle, 
Haaſenſtein & Vogler A.⸗G., 
G. 2. Jaube & Co., 
Invalidendauk. 


Verantwortlich ken den Inſeraten⸗ 
theil: 
W. Braun in Poſen. 


Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 102. 


1895 


Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
im der Morgenausgabe 20 mf, anf der letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Ahr ae für die 

Morgenausgabe bis 5 Uhr Rachm. angenommen. 


Deutſchland. 


L. C. Berlin, 22. Juli. Offiziöſe Mittheilungen haben 
konſtatirt, daß die zum Studium der Handwerker⸗ 
verhältniſſe in Oeſterreich entſandten Regie 
rungskommiſſare den Eindruck erhalten haben, daß der dort 
ſeit 12 Jahren eingeführte Befähigungsnachweis den öſter⸗ 
reichiſchen Handwerkern nichts genutzt hat, daß trotz der 
Zwangsorganiſation des Handwerks „all das Uebermaß der 
Klagen einerſeits der Handwerker, andererſeits der die Hülfe 
der Handwerker in Anſpruch nehmenden Erwerbsberufskreiſe 
über die letzteren und ihre Läſſigkeit“ dort ebenſo zum „täg⸗ 
lichen Brot“ gehören wie in Deutſchland und daß endlich 
„genau wie bei uns auch dort nach wie vor bedauert wird, 
daß die Hondwerker vor Allem Opferwilligkeit und den Grad 
von praktiſcher Entſchloſſenheit zum Ergreifen ſolcher Mittel 
der Selbſthilfe vermiſſen laſſen, die die moderne Verkehrsent⸗ 
wickelung und andere Fortſchritte der Zeit ſo zu ſagen an die 
Hand geben. Mit dieſem Ergebniß der Studienreiſen ſind 
unſere Zünftler ſelbſtverſtändlich in hohem Grade unzufrieden, 
da ſie auf dem Handwerkertage von 1894 ſich verpflichtet 
haben, daſſelbe anzuerkennen und auf den Befähigungsnach⸗ 
weis zu verzichten. Wie vorherzuſehen war, lehnen ſie jetzt 
dieſe Verpflichtung ab. Die Regierung hat nämlich den un⸗ 
begreiflichen Fehler begangen, den beiden Geheimräthen nicht 
„bewährte Kenner und Vertrauens männer des Handwerks“, 
d. h. Zünftler sans phrase beizugeben! Demnach will 
jetzt der Allgemeine deutſche Handwerkerbund eine En⸗ 
die natür⸗ 
lich alles vortrefflich finden wird, was die Geheimräthe 
getadelt haben. Der Düpirte iſt dann der Handelsminiſter, 
der ſich durch den Beſchluß des vorjährigen Handwerkertags 


zu der Entſendung der Kommiſſion hat beſtimmen laſſen. Die d 


Parole der Zünftler bleibt nach wie vor: Zwangsinnung und 


— Der Bundesrath hat, wie aus Düffeldorf ge⸗ 


meldet wird, beſchloſſen, dem Erſuchen des Vereins der Hol z⸗ 


induſtriellen Rheinlands und Weſtfalens um Erhöhung 


des Zolles auf grobe rohe Tiſchlerwaaren, insbeſondere ſchwediſche 


Thüren, keine Folge zu geben. a 
— Die Hamburger Nachrichten“, das Organ 
des Fürſten Bismarck, haben anläßlich der Ermordung 
Stambulows eine recht ſonderbare Haltung eingenommen; 
von einem Abſcheu über das an dem bulgariſchen Staats⸗ 
manne begangene Verbrechen war wenig zu verſpüren, viel⸗ 
mehr ſuchte das Blatt die Regierung in Sofia in Schutz zu 
nehmen und kam zu dem Schluß, es würde, wenn Rußland 
ſeinen Widerſtand gegen den Prinzen Ferdinand fallen ließe, 
die Verweigerung der Anerkennung von einer anderen Macht 
kaum wahrſcheinlich ſein. Die „St. Petersb. Ztg.“ läßt dem 
Hamburger Bismarckblatte nun folgende Abfertigung zutheil 
werden: 
„In auffallender Weiſe ſuchen die „Ham eb. Nachr.“ die 
Ermordung Stambulows mit erkünſtelter Kaltblütigkeit als einen 


der landesüblichen politiſchen Kunſtarlffe darzuſtellen, mit denen 
man eben in Sofia rechnen müſſe; mit affektirter Dienſtbefliſſenheit 


f nehmen ſie ferner jede Möglichkeit eines Verdachts gegen dieſen 


2 


etwaigen 


ergreift und ſich nicht 


lagen, 


und den, felbft des thörichteſten Verdachtes, voraus und ſuchen ihn 
u entkräften, und geben ſchließlich eine Darſtellung der polltiſchen 
age in Sofia, die unparteliſch ſein ſoll, aber in ungenirteſter 

Weiſe für die Reglerung und den Ausſchuß der Sobranje Partei 
are den durch kein ärztliches Gutachten 

geſtützten Verdacht des Sobranje⸗Ausſchuſſes, Stambulow habe 
nur Krankheit vorgeſchützt, um ins Ausland entfliehen zu können, 
als berechtigt darzuſtellen! — Wir treten den „Hamburger Nach⸗ 
richten“ ungern zu nahe, — aber wie follen wir dieſe 
Lelſetreterei verſtehen? Wars wirklich, wie ſie 
ihre Abſicht, unberechtigten Angriffen der auſtro⸗ 

anglophilen demokratiſchen Preſſe Deutſchlands bei 


und 
Angriffen auf die ruſſiſche Politik, die ſie 


voranszuſehen vermeinte, zuvorzukommen, jo war dieſe Abſicht ja 


an ſich gutzuheißen und zu loben, war aber denn dann dieſe ge⸗ 


ſchmackloſe Einkleidung nöthig? Erröthend mögen die 


änner von den „Ham b. Nachr.“, die inzwiſchen 


eingetroffenen ruſſiſchen Blätter aufſchlagen 
und leſen, wie ganz anders man hier, wo man für Stefan Stam⸗ 
bulows ſtaatsmänniſche Größe doch einen eigenen Maßſtab hat, — 
wie ganz anders man hier über das x u 
in Sofia urtheilt, — al 
politiſch rathſam 


chloſe Verbrechen 
s die „Ham b. Nachr.“ für 


halten.“ \ 
Zur Bekräftigung dieſer letzteren Bemerkung jet hier die 


1 Auslaſſung des Fürſten Meſtſcherski im „Graſhdanin“ wjeder⸗ 
gegeben: . 


„Welch ein widerwärtiges Bild geſunkener 


M9 ral zeigt uns dieſes Attentat: die Polſzel, gleichſam im Ein⸗ 
eerſtändniß mit den Mördern, verichwinbet in jenem Augenblick 
von der Straße, wo der Unglückliche ſie zu Hilfe ruft! Hierauf 
die Kehrſeite dieſer Demoraliſation: vier bewaffnete Strolche voll⸗ 
5 Acden an einem Unbewaffneten einen politiſchen Racheakt, indem 


e die Feigheit der Poltzei ſich zu Nutze machen. Als Stambulom 
auf dem Gipfel ſeiner Macht ſtand, da fand ſich kein einziger, der 
nuch nur die Stimme gegen Ihn zu erheben wagte, geſchwelge denn 


die Hand Dieſes Drama beweiſt zur Genüge, bis zu welch 
niedriger Stufe die politiſche Moral in Bulgarien geſunken iſt und 
weiſt auf eine Zerſetzung der Anarchie. Heute kommt Stambulow 
an die Reihe — morgen ein anderer!“ 

Im Wahlkreis Pleß⸗Rybnik iſt durch den Tod des 
Abg. Conrad ſowohl das Reichstags⸗ wie das Landtags⸗ 
mandat erledigt worden. Das Centrum hat nun für das Abge⸗ 


ordnetenhaus als Kandidaten den Rechtsanwalt Paul Albers in R 


Ratibor, für den Reichstag den Landtagsabgeordneten Pfarrer 
Wolc zyk aufgeſtellt. . 

— In der „Kreuzzeitung“ findet ſich folgende Erklärung des 
Gemeinde⸗Kirchenraths in Luckenwalde: „Dur 
die Preſſe gehen Mittheilungen über einen ſogenannten Maſſen⸗ 
austritt in Luckenwalde aus der Landeskirche. So ſchreibt der 
„Lokal⸗Anzeiger“ in Nr. 321 vom 12. Juli: daß bei Beerdigungen 
Vereine u. ſ. w. in corpore den Kirchhof verließen, ſobald der 
Superintendent mit ſeiner Rede begann. Dem gegenüber erklärt 
der Gemeinde⸗Kirchenrath: Es iſt nicht richtig, daß Vereine u. ſ. w. 
in. corpore den Kirchhof verließen, ſobald der Superintendent mit 
feiner Rede begann. Es hat ſich nur um den Turnverein „Freund⸗ 
ſchaft“ gehandelt, welcher bei der Beerdigung eines feiner Mit⸗ 
glieder eine planmäßige Demonſtration beging, und welchem der 
Gemeinde Kirchenrath das Betreten des Kirchhofs als Verein für 
die Zukunft verboten hat.“ 

— Als Nachfolger Dr. Eberhards in der Chefredaktion 
des „Fränk. Cour.“ iſt am 20. Juli der bisher verantwortlich 
zeichnende Redakteur Mox Verſen beſtellt worden. In der polls 
e 12 8 5 des „Fränk. Cour.“ tritt natürlich keine Aen⸗ 

erung ein. 


Aus dem Gerichts ſaal. 
* Entſcheidungen des Oberverwaltungsgerichts. Nach 
§ 2b des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 unterliegen 
ohne Rückſicht auf Staatsangehörigkeit, Wohnſitz 
oder Aufenthalt der Einkommenſteuer alle Perſonen mit dem Ein⸗ 
kommen aus preußiſchem Grundbeſitz. Dieſe Beſtim⸗ 
mung umfaßt, nach einer Entſcheidung des Oberverwaltungs⸗ 
gerichts, V. Senats, 1. Kammer, vom 18. Dezember 1894, auch im 
W preußiſcher Grundſtücke das Einkommen 
e ächters. N i 
* Entſcheidung des Reichsgerichts. Das Feilhalten 
und der Verkauf des Fleiſches von einer in krankem Zu⸗ 
ſtande geſchlachteten Kuh als Nahrungsmittel für Men⸗ 
ſchen unter Kenntnißgabe dieſesz Thatumſtandes an die Käufer iſt, 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts, IV. Strafſenats, vom 
5. Februar 1895, nicht ohne weiteres ſtrafbar. i 


Lokales. 


8 ; Poſen, 23. Jull. 

.n. Diebſtähle. Geſtohlen wurde dem Schneidergeſellen Stan. 
Czajka, Kloſterſtraße 5 wohnhaft, aus feiner Werkſtätte eine ſilberne 
Remontoiruhr mit Kette im Werthe von 19 M., dem Schneider⸗ 
geſellen Miezislaus Kaczmarek ebendaſelbſt wohnhaft, eine Nickel⸗ 
kette im Werthe von 3,50 M. 

n. Geſtohlen wurde aus der Baubude der Waſſerwerke in 
Jerfitz verſchtedenes Handwerkszeug und eine Quantität Bier. Der 
Dieb iſt noch nicht ermittelt. Dagegen wurde ein Arbeiter ver⸗ 
haftet, welcher geſtern früh vom Bauplatz der Waſſerwerke zwei 
Mulden geſtohlen hatte 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Maurer wegen Zechprelleret, 5 Bettler. — Beſchlagnahmt 
wurde geſtern bet einem Fleiſcher ein trichinöſes Schwein, ferner 
auf dem Wochenmarkte 32 Eier und 58 Kllogr. Kirſchen. — Ge⸗ 
funden: ein ſchwarzer Sonnenſchirm, eine Cylinderuhr, ein 
Sonnenſchirm, ein Portemonnaie mit Inhalt, eine goldene Broſche, 
eine Verbandtaſche mit Inſtrumenten, ein Damenhandſchuh. — 
Verloren: ein goldener Siegelring im Werthe von 12 M., 
eine Altersverſicherungskarte und fünf Krankenſcheine, auf den 
Namen Horn lautend, ein Portemonnaie mit 5—6 M. Inhalt, eine 
Signalflöte, zwei Feuermeldezettel, ein Leinwandbeutel mit 4,50 M. 
Inhalt. — Entlaufen: ein junger ſchwarzer Hund mit gelben 
Pfoten und der Marke „18 Jerſitz“. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Kulm, 21. Juli. a Selbſtmord des Haupt 
manns Abichſ vom Pommerſchen Jäger⸗ Bataillon Nr. 2 in 
Kulm wird dem „Gel.“ noch Folgendes berichtet: Der Hausarzt 
des Verſtorbenen war ſchon ſeit längerer Zeit nicht im Zweifel, 
daß Herrn Abichs Geiſteszuſtand kein normaler war. Aber erſt 
die am 18. d. Mts. vorgenommene Sektion der Leiche follte volle 
Klarheit ſchaffen. Es ergab ſich nämlich, daß bei A., welcher vor 
acht Jahren einen ſchweren Schädelbruch im Dienſt durch Sturz 
mit dem Pferde erlitten hatte, ſo hochgradige krankhafte Verände⸗ 
rungen am Schädel und den Gehirnhäuten vorhanden waren, daß 
der die Obduktion leitende Kreisphyſikus Dr. Carl keinen Anſtand 
nahm, im Einverſtändniß mit ſeinem Kollegen, offen zu erklären, 
es ſei undenkbar, daß bei ſo groben anatomiſchen Veränderungen 
am Schädel und deſſen Inhalt noch ein intaktes Denke und Urtheils⸗ 
vermögen vorhanden geweſen ſein könnte. f 

* Thorn, 20. Jull. [Ein ſchwerer Unfall! ereignete 
ſich geſtern auf dem Artillerteſchießplatze. Beim Abfahren eines 
21 Ztm.⸗Mörſers von einer Schanze ftürzten zwei Kanoniere vom 
Fuß,⸗Artillerteregiment Nr. 11 am Abhange der Schanze nieder und 
das Geſchütz rollte über ſie hinweg. Hierbei erlitt der Kanonter 
Pietzſch, ein Sohn des in Mocker wohnhaften penſtonirten Eiſen⸗ 
bahnbeamten P, ſchwere innere Verletzungen. Sein Kamerad kam 
mit einigen leichten Hautabſchürfungen davon. Der Schwerverletzte 
wurde jofort nach dem Garniſonlazareth befördert. Sein Zuftand 
iſt äußerſt bedenklich. 

* Benthen, 22. Juli. [Zur Feſtnahme Sobezyks.] 
Die Freunde des Mörders Sobezyk geben, wie dem „Ratlberer 
„Anzeiger“ aus Tichau, Kreis Pleß, gemeldet wird, ihrer Trauer 


noſſen in demonſtratlver Weſſe Ausdruck. Zur nicht geringen 
Ueberraschung der Bewohner Tichaus wehte geſtern, am Ablaß⸗ 
tage, von einer 40 Meter hohen Erle eine ſchwarze Flagge und 
alsbald verbreitete ſich am Orte das Gerücht, Freunde Sobezyks 
hätten die Fahne in der ſchwindelnden Höhe zum Zeichen ihrer 
Trauer angebracht. Auf Veranlaſſung des Amtsvorſtehers wurde 
dieſes äußere Zeichen der Trauer wieder heruntergeholt. 
umpel in Tworog veranlaßte den „O.⸗S. 


A.“ bezüglich ſeiner 
Tltulatur den zuerſt gebrauchten Ausdruck „Barbier“ dahin richtig 
zu ſtellen, daß er (Rumpel) nicht Barbier, ſondern „früherer Kreis⸗ 
Ortskrankenkaſſenarzt des Kreiſes Toſt⸗Gleiwitz“ fei. Die Bei⸗ 


ch legung dieſes Titels hat in Aerztekreiſen größte Ueberraſchung ber⸗ 


dorgerufen und geht dem „A.“ von diefer Seſte die Mittheilung zu, 
daß Rumpel von Beruf Barbier iſt und als Krankenwärter in 
Lipine und Orzeſche thättg geweſen ſei. Durch einen Irrthum jet 
Rumpel allerdings beauftragt geweſen, bei Gründung der Kreis⸗ 
Krankenkaſſe des Kreiſes Toſt⸗Gleiwitz die Kaſſenmitglieder in 
Tworog zu behandeln. Der Irrthum kam aber ſofort heraus als 
Rumpels Rezepte in die Apotheke kamen, wo man ſich weigerte, 
die auf Grund dieſer Rezepte verordneten Medikamente anzu⸗ 
fertigen. Man hatte die Behandlung der Kaſſenmitglieder Rumpel 
in dem guten Glauben übertragen, es handle ſich um einen Medi⸗ 
ziner. Die Befugniß. Mitglieder der Kreiskrankenkaſſe zu behandeln, 
wurde Rumpel dann ſofort entzogen. NR 
Waldenburg, 22. Jull. [Eine entſetzliche That.] 
In Rolonte Krickwieſe wurde ſeit mehreren Tagen der 70 Jahre 
alte Hausvater Jungnitſch vermißt. Wie ſich am Freitag heraus⸗ 
ſtellte, iſt Jungnitſch von ſeiner geiſtesgeſtörten Tochter während 
des Schlafes ermordet worden. Dieſe hat den Leichnam ſodann 
vollſtändig zerſtückelt und während mehrerer Tage davon gegeſſen. 
Die Mörderin iſt feſtgenommen worden. 


Angekommene Fremde. 
i Boten, 23. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10g.] 
Die Kaufleute Brill a. Neuenhaus, Frlederſci a. Bromberg, Meyer 
a. Elberfeld, Neumann a. Würzburg, Stürcke a. Königsberg i. Pr., 
Röver a. St. Johann, Müller a. Plauen i. Vgtl., Roſchowitz u. 
Frau a. Miloslaw, Joſephs, Hammerſchmidt u. Seligſohn a. Berlin, 
Ehrlich u. Haber a. Breslau, Klenk g. Stuttgart u. Nichterlein a. 
Düſſeldorf, Referendar Nägler a. Halle a. S., Lieutenant Winkler 
d. Poſen, Wiſſenſchaftl. Lehrer v. Gramm u. Kreisphyſikus Dr. 
Schröder a. Wollſtein. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernivrech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſitzer Düring u. Zürn a. Ober⸗Pritſchen, 
Pfarramts⸗Kandidat Klawitter a. Derenberg. die Fabrikanten 
Roſenblat a. Leipzig u. Fredely a. München, Direktor Sandler a. 

amburg, Rentier Bache a. Magdeburg, Ingenieur Mendez a. 
öln a. Rh. die Kaufleute Buckauſch a Breslau, Riß a. Karls⸗ 
ruhe, Oppenheim u. Evers a. Berlin u. Heymann a. Aachen. 

Grand Hotel de France. Die Rechtsanwälte Konopka a. 
Tremeſſen u. Walloch a. Pruchnowo, Landmeſſer Bothe a. Poſen, 
die Lehrer Preiſtler a. Berlin u. Szum m. Schweſter a. Czekuſzewo, 
Dr. med. Stankowski a. Kruſchwwitz, die Direktoren Szuman a. 
Pakoſch u. Szawlowski u. Frau a. Galizien, Rittergutsbeſitzer 
Graf v. Potulſckt a. Pruchnowo, Propſt Ruſzkiewiez a. Suſzazews 
u. Andrzejewski a. Stſzelnica. a 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die 
Kaufleute Graskowskt a. Koſten, Stanislawski a. Konin, Nowacki 
mit Frau u. Kindern a. Wreſchen, Felickt a. Uſch, Paluſzewskl a. 
Warſchau u Tutaſiewicz a. Wongrowitz, Baumeiſter Sroczynskt 
a. Wongrowitz, Stelmachowski mit Frau u. Kindern a. Wreſchen 
u. Apotheker Grochowski a. Miloslam. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritterguts⸗ 
beſitzer v. Potworowski a. Koſſowo, v. Chryſtowski u. Frau a. 
Polen, v. Dziembowskt u. Frau a. Soönömtec u. v. Unrug a. 
Melpin, Propſt Motylewski a. Wierzchucin, Rlttergutspächter 
Miechowski u. Fam. a. Zakrzewko, Frl. Hübſcher a. Orzeſzkowo, 
Direktor v. Lubienski g. Wronke, die Kaufleute Ulmer a. Bromberg, 
Heinicke a. Düren u. Bochinski u. Frau a. S hrimm. 

O. Ratt’s Hotel „Altes Deutsches Haus“, Die Kaufleute 
Kozlowski a. Inowrazlaw, Jechmann a. Filehne, Immiſch a. 
Paſewalk, Lüdtke a. Dresden, Hewig a, Frankfurt a. O., Schulz 
d. Wronke u. Fiſcher a. München, Landwirth Brungel u. Frau g. 
Deutſch⸗Nitkowo, die Lehrer Juref a. Duſchnik, Malas a. Gorsko 
u. Roſtyewekt u. Frau a. Stocki, Elſenbahn⸗Sekretär Hetling u. 
Frau a. Bromberg, Sparkaſſen⸗Rendant Lau a. Fllehne, Intend.⸗ 

ekretär Reutber u. Frau g. Berlin, Architekt Wegner a. Ino⸗ 
wrazlaw u. Bürgerme ſter Woyth a. Pinne. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Clausdorf 
a. Hamburg, Marczewski u. Schön a. Breslau, Jacob a. Berlin, 
Hagemann a. Krefeld u. Otto a. Patſchkau, Ingenieur Hoffmann 
d. 9 1 1 Fabrikant Aeffcke a. Stettin u. Elektrotechniker Ihle 
d. Berlin. 0 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Wodaer a. Znin, 
Anſorge u. Becker a. Breslau, Cichowskt a. Gomama, Glaſer a. 
Berlin u. Tetzlaff a. Stettin, Aktuar Müller a. Poſen, Student 
2 a San a. Charlottenburg u. Zuſchneider Gorski 
d. Dresden. 
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Landwirthſchaſtliches. 


München, 22. Zul. Offizteller Saatenſtand im ges 
ſammten Bayern um die Mitte Juli: Winterweizen 2,24; Sommers 
welzen 2,44; Winterroggen 2,47; Sommerroggen 2,35; Gerſte 2,44; 
Hafer 258; Kırtoffeln 2,35; Futterrüben 2,45; Klee 1,64; Wleſen 
1.58; Hopfen 3,24. 

Budapeſt, 22. Jull. [Saatenſtands bericht] Der 
Ertrag des Herbſt, und Frührahrsgetreides wird ganz verſchieden⸗ 
artig ausfallen und nicht über das Mittel hinausgehen. Der 
beſſere Weizen hat nach den Proben ein Gewicht von ca. 80 Kllo⸗ 
gramm; das Reſultat der Ernte wird dem des Vorjahres gleich⸗ 
kommen. Die Menge des brandigen Weizens beträgt 10, bis 


um ben verbafteten und damit zugleich dem Tode verfallenen Ges 30 Prozent. Das Herbſtkorn iſt an vielen Stellen ſchon ganz ge 
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ihnitten, über die Qualität wird mit Ausnahme einiger Komttate 

nicht geklagt. Die zu erwartende Fechſung bewegt ſich per Kataſtral⸗ 

17 en 5.50 bis 600 Zentner. Auch Gerſte und Hafer haben 
gebeſſert. 

— Die Ernte in Rußland. Man meldet der N. F. Pr.“ 
aus Petersburg: Die Ernte⸗Ausſichten haben ſich bedeutend ge⸗ 
beſſert. Von 606 Kreiſen des europätiſchen Rußland ſteht Winter⸗ 
getreide befriedigend oder gut in 352 Kreiſen, mittelmäßig in 
150, unbefriedigend in 104 Kreiſen. Das Sommergetreide ſteht 
5 oder gut in 442, mittelmäßig in 113, unbefriedigend in 

1 Kreiſen. 


Handel und Verkehr. 


z Neutomiſchel, 20. Jul. [Hopfenmarktbericht 
des Hopfenbauvereins.] Die Hopfengärten ſtehen im 
Allgemeinen friſch und geſund, nur vereinzelt wird über das Auf⸗ 
treten der Wanzen geklagt. Die Frühbopfen (Saazer Pflanze) 
haben zahlreiche Seitentriebe, reichen Blüthenanſatz und laſſen auf 
eine gute Ernte ſchlleßen. Die Späthopfen dagegen find gegen 
das Vorjahr in ihrem Wachsthum zurückgeblieben. Bet anhaltend 
günſtiger Witterung kann ſich der Zuſtand jedoch noch um ein 
Weſentliches beſſern. Bemerkt ſei hierbei, daß der Hopfenbau⸗ 
verein zu Neutomiſchel beſchloſſen hat, ſich an der Hopfenausſtellung 
in Berlin am 17. und 18. Oktober vereinsſeitig zu betheiligen. 
Mitglieder und ſolche Producenten, welche dem Vereine noch als 
Mitglieder beitreten wollen, haben die Anzahl der von ihnen 

ae Ballen bis ſpäteſtens den 5. September er. an⸗ 
zumelden. a 
e Vom oberſchleſiſchen Eiſenmarkt, 21. Sul. Die 
Geſchäftslage des oberſchleſiſchen E ſenmarltes hat, wie die „Breäl, 
Morg.⸗Stg.“ meldet, gegen die Vorwoche keinerlei weſentliche Ver⸗ 
äpde rungen nachzuweiſen. Die gegenwärtigen im Betriebe ſtehenben 
Hochöfen ſetzen ihre Produktion in Puddelroheiſen glatt ab; in 
Gießereirohetſen iſt der Abſatz nach dem Auslande etwas ſchwächer 
geworden, welcher F ill wohl periodenweiſe eintritt, indem die Ab: 
nehmer ihre Beſtände faſt aufbrauchen, ehe ſte neue Aufträge geben. 
Die Roheiſenproducenten ſcheinen auch Vertrauen in eine weitere 


günſtigere Geſchäftslage zu haben, indem die Julienhütte, nicht wie 


früher geſagt, Ende Auguft, ſondern ſchon am 15. nächſten Monats 
ihren fünften Hockofen anzublaſen veabſichtigt. Das königliche 
Hüttenamt Glelwitz gedenkt ebenfalls in der Lage zu fein, Ultimo 
September c. den neuen et in Betrieb ſetzen zu können. In 
dteſer Folge werden auch im hieſigen Erzrevier die Brauneiſen⸗ 
förderungen erhöht, ſowte neue etablirt und iſt zur Zeit eine 
rege Abfuhr von Erzen vorhanden. Die Walzwerke ſtehen 
nach wie vor im flotten Betriebe, indem außer den 
früheren Aufträgen, welche für Wochen hinreſchen: auch neue 
Beſtellungen wieder genügend eingehen, wobei! Baus und 
Conſtrult onselſen in kürzeren Lieferfriſten beſonders gefragt 
wird; aber auch für R.eineffenzeug ſowte grobe Handelsetſen⸗ 
ſorten iſt die Nachfrage eine genügende. Das Geſchäft in Fein⸗ 
blechen tft wie bisher recht gut, indem noch immer zahlreiche Auf⸗ 
träge eingehen und den Werken für viele Wochen rege Beſchäftigung 
ſichern; in Grobblechen erhöhte ſich in letzter Zeit ebenfalls die 
Nachfroge. Die Reparatur⸗ und Konſtruktionswerkſtätten find eben⸗ 
falls hinreichend beſchäftigt, beſonders für Brückenbau⸗ und Aufbe⸗ 
reitungsanſtalten für Grubenanlagen. Die Stahlwerke find zumeiſt 
gut beſchäftigt, indem in neuerer Zeit denſelben Beſtell ngen in 
größeren Objekten reichlicher eingehen. Die Maſchinen⸗Fabriken 
haben mit wenigen Ausnahmen genügende Beſchäftigung und auch 
bei den Keſſelfabriken hat ſich der Beſchäftlgungsgrad gebeſſert. Im 
Betriebe der Stanzwerke hat ſich nichts geändert, mell trotz beſſerer 
Nachfrage, die Vorräthe noch zu wenig abnehmen. Den Röhrenwalz⸗ 
werken geben, beſonders in Leitung3.öhren, binretche Beſtellungen 
ein. Die Eiſengießereien find zum größten Theil gut beſchäftigt, 
weil in Röhren⸗ und Maſchinenguß noch dauernde Aufträge vor⸗ 
liegen; nur Gießereien, welche als Nebendetrtebe gelten, haben Leine 
inreichende Beikäfttaung. Die Draht: und Nägelwerke find ent: 

ſprechend der Baufalfon im recht flotten Betriebe; für alle Fabrikate 
iſt lebhafte Nachfrage vorhanden und können nicht alle Aufträge in 
gewüsſchter Zeit erledigt werden 

* Berlin, 20. Juli. [(Butter⸗ Bericht von Guſtav 
Schultze u. Sohn in Berlin.] Die Beſſerung im 
Geſchäft hielt an und machte die Hauſſe In diefer Woche weitere 
Faortſchritte. Beſtände find fo gut wie nicht vorhanden und da 
auch die Zufuhren in Hofbutter kleiner als bisher waren, was auf 
eine Verringerung der Produktion zurücktuführen it, fanden die 
eswöchentlichen inlieferungen zu höheren Preiſen willig 
Nehmer, welche in den amtlichen Nottrungen mit einer Erhöhung 
von 6 Mark pro Centner zum Ausdruck kamen. Von den 
engliſchen Märkten lauten die Berichte etwas ruhiger. — Kopen⸗ 
hagen meldet für die I. Klaſſe unveränderten Preis, fur die 
II Klaſſe eine Ermäßigung von 2 Kronen, während in Hamburg 
eine Preiserhöhung von 3 M. per Centner erſolgte. Unſer Markt 
schließt in feſter Stimmung und obgleich die Preiſe ſeit Mitte 
Jun bis heute um 19 Mark pro 50 Kilo geſtiegen find, glaubt 
man allgemein an eine weitere Befeſtigung der Preiſe. Land⸗ 
b tier: Seit längerer Zett machte ſich nach friſcher inländischer 
und friſcher polniſcher Butter eine etwas beſſere Kaufluſt 
bemerkbar. Einige Poſten polniſche Butter wurden zur Speku⸗ 
la kon gekauft, wofür 67 70 Mark pro Centner erzielt wurde. 
Höhere Preiſe waren trotz der guten Stimmung, welche für Hofbutter 
beſtand, noch nicht zu erlangen. — Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs = Kom: 
miſſion. Preiſe im Berliner Großhandel zum Wochendurch⸗ 
ſchnitt per comptant. — Butter. Hof⸗ und Genoſſenſchaftsbutter 
Ia. per 50 Kilogramm 92 M., IIa. 87 M., IIIa. — M., abfallende 
80 M. Landbutter: Preußiſche —— M., Netzbrücher — M., Pom⸗ 
merſche —,— M., Polniſche — — M., Bayeriſche Senn⸗ —, — 
Bayeriſche Lande —,— M., Schleſtſche —,— M., Galtziſch 
M., Margarine 30—60 M. — Tendenz: Ru hig. 

e London, 22. Juli. [Wollauktion.] Tendenz feſt, 
Peeiſe unverändert. 

Bradford, 22 Juli. Wolle feit, Preiſe anziehend. 
Gerne thätiger, das Geſchäüft in Herbſtſtoffen iſt bei günſtiger 
Tendenz eröffnet. 
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WMarttberichte. 

* Berlin, 22. Jull. Jeutral⸗Markthalle. Amtlicher B⸗ 
licht er ſzädtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großbanze. in 
den Zentral Marktballen.] Marktlage. leich. 
Mäßige Zufuhr, Geſchäft ſtill, Preiſe für däntſches Rind⸗ und 
Schweinefleiſch nachgebend, Hammelfleiſch böher bezahlt. — Wield 
Und Geflügel: Zufuhr in Wild ausreichend, in Geflügel 
reichlich, Geſchäft ruhig, Preiſe wenig verändert. — Fiſche: 
Zufuhr ausreichend, Geſchäft etwas ſchleppend, Preiſe mittelmäßtg. 
— Butter und Käſe: Butter ſehr feſt, nur abweichende 
Waare unverkäuflich, Käſe animirt. — wemufe, Obſt und 
Piel 1 5 ü ch 0 Fr Guten Hahn billiger, in Blau⸗ und 

relßelbeeren ſchleppendes Geſchäft. 

F leiſch. Rindfleiſch Ta 54 60, IIa 48 52, IIIa 45—47, Va 
37 43 daniſches Ia 4350, Kalbneiſch Ir 50 63, IIa 36—48 M, 
Hammelfleiſch Is 53-58, 4a 46—51, Schwelnefleiſch 4147 M., 
Degen 35—42 Mark, Zakonſer —,— Mark, Ruſſen ——. Mark, 
G lizler — z., Serben — M. / 

M ea neh a ſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 


Druck und Verlag der Hofbuchd ruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


Knochen 60—80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
Schlackwurſt 100 M., weiche do. 60—80 M. ver 50 Klioar. 

Wild. Rehböcke Ia per ¼ Kllogr. 0,50—0,6) M., 
0,40—0,48 M., Rothwild ver / Ktlogr. 0,40—0,55 M., 
0,37 0,42 M., Wildſchweine 0,20 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
0.30 — 0,40 M., Kaninchen per Stück — M., Wildenten p. Stück 
0,30- 0,50 M. 

Fiſche. Hechte, per 50 Kilogramm 53—69 Mark, do große 
66 M., Zander — M., Barſche, matte 60-64 M., Karpfen große 

„ do. mittelgroße — Mark. do. kleine — M., Schleie 
1-5 M., Bleie, kleine 31-37 M., bunte Fiſche 36 M. Aale, 
große 97—111 M., do. mittel 90-96 M., do. kleine 73—88 M, 
Plötzen 50 M., Karauſchen 68 M. Roddow 45—50 M., Wels 
50 M., Raape 24-30 Me., Aland 49—50 M. 

Butter. 1. der 50 Kilo 92—96 M., Ila do. 85 90 M., 
zeringere Hofbutter 75 80 M., Landbutter 60-70 M 

Eier. Friſche Landeter „one Rabatt — . per Schock 

Gemüſe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kilogramm 2,00 M., 
do. neue lange 2 75—3.00 M., Mobrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,06 Mark, Porree ser Schock 0,30 bis 0,40 Mark, Meerrettig 
9. Schock 6 bis 14 M., Salat p. Schock 0,75—1,00 M. 

Bromberg, 22. Jult. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
tammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 
132— 142 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs unter Notiz. Roggen je nach Qualität 102 — 112 
Mark, feinſter ı—3 Mark über Nottz. Gerſte nach Qualität 90—104 
ark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Jatterwaare 110—120 M. 
Kochwaare 120—135 Mark. Hau je nach Qualität 112—125 M. 

Breslau, 22. Jul. (Amtlicher Produkteabörſen⸗ Bericht.) 
Rüböl p. 10 Kilogr. — Gekündigt — Ztr, per Juli 44,00 
B., Okt. 44,50 B. Die Börfenkonmifken. 

O. Z. Stettin, 22. Juli. Wetter: Schön. — Temperatur 
+ 20° R., Barometer 758 Mm. Wind: SW. 

Wetzen höher, per 1000 Kilogramm loko 142—146 Mark, 
per Juli 144 Mark nom., per September⸗Oktober 147,50 M. 
Br. u. Gd., per Oktober⸗November 14925 Mark Gd. 
Roggen höher, ver 1000 Kilogramm loko 122 -125 M., per Juli 
und per Juli⸗Auguſt 123,00 M. nom., per September⸗Oktober 
126,00 M. bez. und Gd., 126,50 M. Br., per Oltober⸗November 
128,25 Mark bezahlt. Hafer per 1000 Ktlogramm loko 
pommerſcher, 115 124 M. — Winterrübſen per 1000 Kilogramm 
loko und kurze Lieferung 170-178 M. Winterraps per 
1000 Kilogramm loko und kurze Lieferung 170—184 M. — Spiritus 
feſter, per 000 Liter Prozent loko ohne Faß 70er 37,20 
Mark bez. Termine ohne Handel. — Angemeldet: Nichts. — 
Regullrungspreiſe: Weizen 144,00 Mark, Roggen 123,00 M. 

Petroleum loks 11,35 M. verz. per Kaſſe mit / Proz. Abzug. 

e Leipzig, 22. Juli. [Woll der ich. KHammaugekerin: » 
handel. La Plata. Grundmuſter B per Juli 3,05 Mark, 
br. Auguſt 3,05 M. per Septbr. 3,07%, M., per Oktober 3,10 M., 
per November 3,10 M., per Dezbr. 3,12%, M., per Januar 3,15 
M., per Februar 3,15 M., per März 8,17%, M. per April 3,17½ 
M. per Mai 3,20 We., per Jani 320 Mark. Umſatz: 
10 000 Kilogramm. 


Produkten- und Vörſenberichte. 


Breslau, 22. Juli. (Schlußkurſe.) Ziemlich feſt. 

Neue Zproz Relchsanleihe 9,90 3½8 proz. L.⸗Pfanbr. 100 90 
Konſol. Türken 25,75 Türk. Loose 138,00, 4 proz. ung. Goldrenſe 
103,90, Bresl. Distontobank 117,50, Breslauer Wechslerbant 107,50, 
wredtraftien 249,25 Schleſ. Bankberein 127,75, Donnersmarkpurte 
135,99. Flötger Haſchinendan —, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchan 
für Bergbau n. Hüttenbetrieb 151,00, Oberſchleſ. Etſenbahn 83,55, 
Oberſchlel. Voxtlaunbd⸗Zement 111,00, Schleſ. Cement 168,00. Oppeln. 
Cement 119,30, Kramſta 139,75 Schleſ. Zinkaktlen 202,50, Laura 
hütte 134,75, Verein. Oelfagr 86,50, Oeſterreich. Bantnoten 168,15, 
Ruſſ. Banknoten 219,2), Gleſel. Cement 102,00, 4proz. Ungariſco⸗ 
Kronenanleihe 99.45 Breslauer elektriſche Straßenbahn 193,10, 
Caro Hegenſchetot Aktten 85,75, Deutſche leinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 137.75. 

Enden, 22, Jult. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2/8 proz. Conſols 107¾8. Preuß. Aproz. Conſols —.—, 
talten. 5 peo: Heute 87%, Lomdarden 9¼, apro;. 1889 Ruſſen 
(II. Serie) 102 ¼, konv. Türken 25 öſterr. Silberr. — öſterr 
Golbrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102 ¼, 4orozen! Spanier 
66 ½, 3½ proz. Eaypfer 101 ¼, Aproz. uniftz. Eguypter 103 ¼½ 3 ½proz. 
Tridut⸗Anl. 98 ¼, Gproz. Mexikaner 90, Ottomanbank 18%, Ca⸗ 
nada Pacific 55, De Beers neue 22½, Rio Tinto 16, Aproz. 
Rupees 59, bproz. fund. arg. A. 73¼, dproz. arg. Goldanleihe 
67, 4½ proz. äuß. do. 48¼, 3 proz. Reichsanl. 98 ¼, Griech. 81. 
Anleihe 32½, do. 87 er Monopol⸗Anl. 35 ½, Aproz Griechen 1893er 
27, Braſ. 89er Anl. 76, Fproz. Weſtern de Min. 84½. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 88, Platzdiskonto %, Silber 30%, 
Anatolier 95'/,, Chinefen 106. 8 

Paris, 22. Jull. (Schlußkurſe.) Träge. 

Zoroz. amortiſ tente 100,70, Zproz. tert“ 102,25, Italſen. 
50 roz. Rente 88,42½, Aproz. ung. Goldrente 102,56, III. Egypter⸗ 
Anleihe —,—, 4 proz. Ruſſen 1880 101,50. 4proz. untf. Egypter 
—.— Aproz. ſpan. ä. Anl. 66 , konv. Türken 25.72 ¼, Türken⸗ 
Looſe 14560 Aprozent. Türk. Priorttäts⸗ Obligationen 1890 496,00, 
Frunzoſen 9975), Lonbarden 242,5). Banque Ottomane 710,00, 
Banque de Paris 836,09. Bang. d' Escomte —, — Rio Tinto⸗ A. 
416,20, Suezkanal⸗A. 3232.00 Cred. Lyonn. 822 90, B. de France 
Tab. Ottom. 48900 Wechſel a. dt. Pl. 122 /, Londoner 


Wechſel 
206.12. do. Wien kl. 205 50. do. Madrid k. 422 50 Meridtonal⸗A. 
628 00, Wechſel a. Italten 4°, Robinſon⸗A. 244 00, Portugieſen 


e, 36,8 Portug. Tadaks⸗Obltdation 471 00, 4prozent. Ruſſen 67.34, 


Prioatdtskont 1¼ 
Buenos⸗Ayres, 20 Juli. 
Mio de Janeiro, 20. Juli. 


Weleuraphiſche Nachrichten 

Rom, 23. Juli. Der „Oſſervatore Romano“ veröffentlicht ein 
vom 10. er. datirtes Schreiben des Bapites an das 
delgiſche Episkopat über die ſoztale Frage. 
Der Papſt beſteht darin vor allen Dingen auf der Noth⸗ 
wendtgfeit der Eintracht der Katholiken, 
wofür die gegenwärtige Lage der belgiſchen Katholiken ein neues 
Exempel jet. Sodann fordert der Papſt die Biſchöfe auf, zu einem 
Kongreß zuſammenzutreten, um über die beſten Mittel zur Er⸗ 
reſchung dieſes Zieles zu berathen und führt die Grundſätze an, 
auf welche die Biſchöfe die Aufmerkſamkeit lenken ſollen. 
Dieſe Grundſätze beruhen auf der Freiheit und dem 
Einvernehmen der katholiſchen Religion 
und den bürgerlichen Inſtitutionen. Ferner richtet 
der Papſt die Weiſung an die Biſchöfe, die Katholiken vor der 
öff ntli den Polemik und dem Schmälern der Prinzip len der geſetzlichen 
Autorttät abzuhalten und ſchließt mit der Aufforderung, daß al le 
Katholiken ſich den Umſturztheorſeen des 
Soztaltsmud lebhaft widerſetzen müſſen, 
welcher alles gegen die Religton und den Staat verſucht, und 


Goldagio 248 /i 
Wechſel auf London 11. 


das göttliche Recht mit dem menſchlichen Recht zu verſchmelzen 


trachte. j 


der bekannte Vertreter der Minenarbeiter, iſt wiedergewählt. 


pfing geſtern nach Schluß der Skupſchtina ſämmtliche Depı. 
tirte. Der Köntg erklärte ſowo nl den Miniſtern als auch den 
Abgeordneten ſeine Zufriedenheit über ihre Arbelt in der außer⸗ 
ordentlichen Sitzung der Skupſchting und ſpraſch d 
gterungſein vollſtes Vertrauen aus. 


mitgetheilt, daß der Brand durch einen Knaben veranlaßt worden 
jet, der eine von ihm gefangene Forelle in einer Scheune braten 
wollte, nachdem ſein Vater ihn aus der Stube verwieſen hatte. | 


den kaiſerlichen Generalkonſul in Genua telegraphiſch angeſichts 


aus zuſprechen. Gleichzeitig ſoll der Generalkonſul einen 
Bericht über das Unglück aufftellen. a 


RR wurde durch einen Wirbelſturm beinahe völlig zer. I 
rt. 


(Republik Columbia) tt in den Departements Boyaca, Santandes 
und Cundinamarca ein Aufſtand aus gebroch 


Breslau, 23. Jult. Juli 80er 
56.80 M., 70er 36,80 M. — Tendenz: höher. 4 
Börſen⸗Telegramme. N 


Weisen matter 


k. 2523 Chög. a. London 25,24), Wechſel Amſterdam k. G 


lots /e 37 20 87 20 
do. Sepi.-Dft. 147 50.142 50 Petroleum“) 
Roggen ruhig do. por lokn 11 30 11 40 
bo. Juli⸗Auguſt 122 500123 — | 
do. Sept⸗Olt. 125 50.126 — | 
Rüböl feſter | 
ro, Juli 4% —| 48 50 $ 0 
do. Sept⸗Ott. 44 — 43 50 
* Petroleum into derſtenert ange % Bros 
vr Waſſerſtand der Warthe. 
„ 3 „ Poſen am 22 Jult Morgens 0,08 Meter 
ER IE „ Mittags 0,08 0 
. e 23 „Morgens 0,08 D 


London, 23. Jult. Der Arbeiterkandbidat Picard, A 


Belgrad, 23. Zul. Der König Alexander em- 


e r Re 


Gera (Neuf), Jes. Juli. Aus Brotterode wird hierher 


yland, 23. Juli. Der deutſche Kaiſer beauftragte 


Newyork 23. Jull. Die Stadt Silver ⸗City in New⸗ 


Dabei ſollen 30 Menſchen ums Leben gekommen fein. 
Newyork, 23. Juli. Nach einer Depeſche aus Colon 


en. x 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 23 Juli. Zuckerbericht. 


Keuzucker erl. voa 92a 9 ͤ 8 —.— 
Irnzucker ert. don 88 Proz. R end. —.— 

2 RE „ ment. . 10,35 — 10,50 
Nachprodufte exel. 75 Jrozent Reub. 7,10 7.90 


Tendenz: Still. 
Brobraftnude 1. „ RN 
Brodrafſtaade II. 5 
Gem. Raffinade mit Faß 
Gem Melis I. mit Fa 
8 Tendenz: Ruhlg. 
Rogzucker 1. Produ Cranftte 

k. a. B. Hamburg per Juli 


22,75 
£ 22,50 
22,75 — 23,00 
5 22.25 


f N 
1 


9,90 Gd. 9,97% Br. 


beo. 8 per Auguſt 9,97½ bez. 10,00 Br. 
bio 5 per Sept. 10,10 Gd. 10,17%, Br. 
dio ver Okt. 10,47%, Gd. 10,524, Br. 


Tendenz: Ruhig. 
[Spiritus bericht. ] 


Berlin, 23. Juli. (Telegr. Agentur B. Heimann. Vong 5 
22 b 22 


Jepiruus flauer Ei 
do. Juli 145 — 145 50] 70er 10 ohne Faß u 6| 87 80 


do. Sept. 147 751148 50 70er SE 40 41 60 
er Auguſt 41 40 41 60 
Noggen flau x Sept. 70 41 90 
do. J alt 122 501123 —| 70er Oetb 41 100 41 30 
bo. Sept. 125 75 27 — 70er Dezbr. 40 — 40 20 
MNüböl feſter 50er loko ohne Fa ——— —— 
do. Juli 44 500 44 2 Hafer 5 
do. Okt. 44 50 44 200 do. Septbr. 728 75 128 50 


Kündigung in Mnggen — Wipl. 750 
Kündigung in Spiritus (70er) 30,000 Ltr. (50er) —.— tr. 
Berlin, 23. Salt Schlußtkurſe. 115 Re = | 
145 — 145 5 


do. pr. Sept. 147 25 148 — 
Roggen pr. Juli.. 122 50 123 50 
do. br. Sept. 1124 75 127 — 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 22. 
do. 70er loko ohne Faß. 37 60 37 6) 
do. 70er Juli A 41 20 41 50 
do. 70er Auguſte . 41 30 41 60 
do. 70er Sepf tbr. 41 60 41 90 
do. Der Betr.. 4070 41 80 
DB. 70er Deambr . . - 39 80 40 20 

o. 8 — — —— 


50er loko o. F. 
N.v 22 


* 5. 22. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 39 75.99 750Ruſſ. Banknoten 218 80 319 — 
Pr. 4% Konf. Anl. 105 391105 SUR. 4½% Bok.⸗Pfb 18 10103 30 
do. 3¼½% „ 104 50104 50 Ungar. 4% Goldr. 103 70.108 70 
Bol. 0 Pfandorf. 102 50 1. 2 3 


do. 4% Kronenr 99 20 99 59 

o. 3½%½ do. 101 25101 2 Oeſtrr.Kred.⸗Akt. S 245 701248 50 
do. 4% Rentenb. 105 20105 100 Lombarden 46 70 46 90 
do. 3½ % do, 102 3002 4 Disk⸗Kommandit z 215 90218 70 
do. Prov.⸗Oblig. 101 70/101 7 9 
Neue po. Stadtanl 101 9 101 90] Jondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 1568 0 ſchwach 

do Silberrente 100 40,100 5 
Oſtyr.Südb. E. S. A 95 20 95 8 Schwarzkopf 247 248 — 


Weinzudwighf.dt. 119 0 119 6 
Marienb. Mlaw.do 84 2) 85 7: 
Lux. Peinz Henry 81 10] 89 
Poln. 4½% Poͤbrf 69 70 69 75 
riech. 4% Goldr. 23 70 29 — 
Italien. 4% Reute. 83 — 89 2 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 54 50 54 75 
Mexikaner A. 1880. 9150/93 71 
Ruſſ. 3% Staatsr. 67 50 67 60 
Rum. 4% Anl.1890 89 2/89 3 
Serb. Rente 1895 71 10 71 — 
Tü cken⸗Looſe 135 —|133 25 
Disk.⸗Kommandit.216 1 219 3, 


Dortm. St.⸗Pr. La. 63 — 59 50 
Gelſenkir h. Kohlen 172 80 74 75 
Ju weeif Sieinfals 55 20 55 — 
Them Fıbrit Milch 146 501146 — 
Oderſchl Eiſ⸗Ind. A 85 3 85 90 
ain 140 5041 25 
img: 
It. ittelm. E. St. A. 92 70 93 59 
Schweizer Centr. . 144 90145 60 
Warſchau⸗Wiener 267 50273 20 
Berl. Handelsgeſell. 154 601157 20 
Zeutſche Banküktten 91 60,194 10 
Königs und Lanrah. 132 40134 40 
Bol. Prov A B 07 2017 30 Bochamer Gußſtagl 6 500158 6) 
Poſ. Spritfabrik 17 — 169 } 


69 40 x 
Nachbörſe: Kredit 245 79. Diskonto-fomntendit 15 40 
Ruſſ. Noten 218,75, Bol. 4% Pfandbr. 102 — G. 3½% Pfandbr 
101 25 bez u. Br. f a b 
Stettin, 23. Juli. (Telear Agentur B. Heimann, Poſen.) 
2 5.4 


Weizen ruhlg Spiritus behauptet 727 
bo. Julf, August 144 — 144 — rer f 


